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di achdem einige Membra der
Wbieſigen Konigl. Preuß. Frie

drichs-Univerſitat, aus ver
ſchiedenen bewegenden Urſachen vor
gut und heilſam gefunden, eine
Univerſitats-Witwen-Caſſe anzule
gen, jedoch dabey eines jeden freyen

Wiillkuhr zu uberlaſſen, ob er dieſem In-
ſtituto mit beyzutreten geſonnen ſey:
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So haben diejenigen, welche ſich als
Mitglieder und Jntereſſenten angege—
ben, ſich naher zuſammen gethan, und

per unanimia Vota nachſtehende Ord

nung beſchloſſen und veſtgeſetzet.

g. J.
Sollen alle und jede Mitglieder

bey dieſem Inſtituto ſich, in Anſehung
deſſelben, dem Foro academico unter
werffen, und die Caſſe und Einrichtung
den Nahmen einer Univerſitats-Wit
wenCaſſe fuhren, weil ihr Urſprung
bloß von ſolchen Perſonen herruhret,
welche Membra Academiæ ſind, und
die HauptAbſicht auch lediglich auf die

Univerſitats-Witwen gerichtet gewe—
ſen. Zu dem Ende kan regulariter
auch niemand darzu gezogen werden, als

Profeſſores ordinarii und extraordi-
narii, ingleichen die Syndici und Seere-

taxii
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tarii Academiæ, ſie mogen hier in Lo-
co, oder auswarts ſich aufhalten, wenn

ſelbige ſich gebuhrend melden, pro Re-
ceptione und ſonſten das nothige ent—

richten, der gemachten Ordnung und
Einrichtung ſich in allem gemaß bezen

gen, und wegen ihrer Perſonen, oder
anderer Umſtande, in Anſehung ihrer
Reception, bey dem Convent ſich
keine Bedencklichkeiten ereignen.

F. j.
Jedoch konnen, nach Gutbefinden

des Collegü, unter eben dieſen Be
dingungen, welche im vorigen Para-
grapho beruhret worden, auch andere

Litterati, wenn ſie honoratioris Con-
ditionis ſind, mit recipiret werden,
weiln es zum Beſten und mehrern Con—
ſervation des Inſtituti gereichet, wenn
die Anzahl derer Mitglieder nicht zu
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ſehr eingeſchrancket wird, und verſchie

dene von denen jetzigen Herren Profeſ-

ſoribus, theils uberhaupt, theils
aber auch noch zur Zeit Bedencken ge
tragen haben, dieſer neuen Einrich—

tung beyzutreten.

d. M.
Da ſich die jetzigen Jntereſſenten,

ratione Voti Seſſionis, ben dem
erſtern Conventu, beſage des dar—
uber gehaltenen Prota colli, durch
das Looß verglichen haben, ſo hat es
dabey ſein Bewenden: diejenigen aber,
ſo von neuem recipiret werden, erhal—

ten ihren Sitz und Stimme nach der
Zeit ihrer Reception, ohne Reflexion
auf ihren Stand und Character.

dſ. IV.
Weil uber die in denen Seſſio—

nen vorgefallene Entſchlieſſungen und

vor—



4 9 00 6
vorgetragene Sachen, ein Protocoll
abgefaſſet, und in Anſehung derer Rech
nungen ſo wohl, als auch uberhaupt
zu andern etwa vorkommenden Ver—
richtungen, jemand angenommen wer
den muß, welcher zur Protocollirung
ordentlich verpflichtet iſt, und Ridem
judicialem hat: So iſt per unanimia
keſolviret worden, daß der Actuarius

Academiæ, Herr Hunold, hierzu an—
genommen, und ſich dieſer Arbeit oh
ne Entgeld unterziehen, dagegen aber
bey ſeiner kunftigen Heyrath, und
wenn er eine Witwe hinterlaſſen wur
de, dieſer, oder ſeinen Deſcendenten
eben dasjenige, jedoch nur zur Helfte,
gereichet werden ſolle, was einer jeden

Witwe und Deſcendenten an jahrli—
chen WitwenGeldern und reſpective
Begrabniß-Koſten angewieſen und
ausgeſetzet worden, ohne, daß er
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weder pro Receptione, noch auch
jahrlich all Caſſam etwas beyzutra—
gen nothig hat, weil ſeine Arbeit
ſtatt des ordinairen Beytrags ange—
rechnet wird.

f. V.
Es ſollen jahrlich aus denen

ſamtlichen allhier in Loco wohnen—
den Membris, nach der Ordnung, wie ſie

intuitu Voti Seſſionis auf einander
folgen, 2 Vorſteher gewehlet werden,
davon der erſtere den Vortrag und
Convocation des Convents, auch zu—

gleich in ſolchem Jahre primum JLocum
Votum hat, der andere hingegen

durch den Actuarium die richtige Ein
nahme und Ausgabe, die Verferti—
gung der Rechnung und uberhaupt alle
und jede Expedienda ſecundum Con-

cluſa
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eluſa beſorgen laſſet, und gleich nach
dem erſtern Vorſteher, wahrend ſei—

nes Officii, Locum Votum hat. Je—
des Jahr wird ein neuer zweyter Vor—

ſteher, nach der Ordnung, wie die
Membra in dem Convent ihren SGitz
haben, gewahlet, jedoch, daß es einem

jeden, den die Ordnung trifft, frey
ſtehet, dieſes Officium aus bewegen—
den Urſachen zu depreciren.

Der erſte Vorſteher gehet alle
Jahr ab, der zweyte bekommt deſſen
Amt, und der neugewahlte tritt in
des letztern Stelle.

f. VI.
Alle Sachen, ſo bey dem Con—

vent vorgetragen werden, ſind per
Concluſum feſt zuſetzen, und werden
zu dieſem jedesmahl zwey Drittheil von

X5 denen

a



4. )0 (4
denen Votis erfordert, es ware denn
in Dingen, wo periculum in mora
vorhanden, in welchen Fallen auch ma-

jora zu einem Concluſo hinreichend
ſeyn ſollen. Diejenigen, ſo nicht per—

ſonlich in den Conventen erſchei—
nen, erhalten zwar Communicationem
Concluſi, durffen aber nicht votiren;
jedoch ſtehet denenſelben frey, ihre Mey
nung in den Convent ſchrifftlich zu
uberſchicken, wenn ſie dringender Urſa
chen halben nicht erſcheinen konnen,

weil vor dem Convent die Propo-
henda von dem erſtern Herrn Vorſte—
her jedesmahl ſchriftlich communiciret

werden. Nach dem Conwent hinge—
gen wird kein ſchriftlich Votum mehr

angenommen.

f. VI.Die Ciſtula wird von jedem Mem
dro demjenigen, ſo ihm am nachſten

woh
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wohnet, zugeſchicket, ohne ſich an die

Ordnung des Voti und Seſſionis zu
binden, und derjenige, ſo ſie zuletzt er—
halt, ſchicket ſolche an den erſtern Vor—

ſteher wieder zuruck, welcher ſodann,
nebſt dem zweyten, durch den Actuarium

das Concluſum ad Protocollum neh

men laſſet.

f. VII.
Ein jedes Membrum, ſo dieſem

Inſtituto beytreten will, und von dem
Collegio aufgenommen wird, zahlet zum

Eintritt Funf Thaler, und zwar wird
dieſes Quantum von dem Tage der Er—

richtung der Caſſe, nemlich den 14ten
Junii 1756. anzurechnen, biß zum 1aten
Junii 1757. vor hinreichend gehalten.
Wenn hingegen nach Ablauf dieſer
Zeit jeniand recipiret ſeyn will, ſo wird
das Quantum zum Eintritt, nach Be—

ſchaffen—
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ſchaffenheit ſeiner und ſeiner Ehegenoßin

Jahre und Umſtande, von dem Colle-
gio nach Gutbefinden determiniret.

f. LX.
Alle Viertel Jahr zahlet ein jedes

Memhrum, es mogen Witwen da ſeyn,

oder nicht, Einen Thaler und Sechs
Groſchen.

g. X.
Bloß die Witwen derer Mit—

Glieder von dieſem Inſtituto, nicht aber

die hinterlaſſenen Kinder, genieſſen das

jahrliche Beneficium, ſie mogen hier
bleiben, oder anders wohin ſich bege—

ben, es ware denn, daß ſie zur ander—
weitigen Ehe ſchreiten, oder, wieder Ver

hoffen, durch liederliche Auffuhrung,
ſich deſſelben verluſtig machten; jedoch

muß
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muß im letztern Falle, bey verſammle—
tem Convent, durch zwey DrittelStim
men dergleichen Witwe vorher vor un
wurdig erklaret worden ſeyn, ehe ihr
der Genuß ihres Witwen-)Geldes ent
zogen werden kan.

g. XI.
Wenn ein Membrum Collegüver—

ſtirbet: So bekommt, gleich nach dem

Sterbe-Tage, deſſen hinterlaſſene Wit
we, oder, wenn dieſe nicht vorhanden,
deſſen nachſte Deſcendenten, oder ubri
ge nachſte Verwandte, Funfzig Tha

ler Begrabniß-Koſten ex Caſſa Sol—
te aber Defunctus gar keine Berwand
te haben, die ſich des Begrabniſſes an
maſſen, und ſolches beſorgen: So wer
den doch die Funfzig Thaler ex Caſſa
bezahlet, und zu deſſen honetten Se—

pulltur angewendet.

Sg. xu.
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d. XIl.
Eine jede Witwe erhalt jahrlich,

ſo lange ſie ihren Witwen-Stuhl nicht
verrucket, ex Caſſa Funf und Zwan
tzig Thaler Witwen-Gelder, welche
ihr quartaliter, ſo gleich vom Sterbe—
Tage anzurechnen, prienumeriret wer—

den. Wenn hingegen die Zahl derer
Witwen dergeſtalt anwachſen ſolte,
daß der Caſſen-Vorrath und jahrli

che ordinaire Beytrag der Mitglieder
nicht hinreichend ware, die volligen
Ausgaben zu beſtreiten: So muß die
Ausgabe hiernach eingetheilet, und ei—

ner jeden Witwe von ihrem Quatrtal—-
Quanto ſo viel decourtiret werden, daß
die ordinaire Einnahme zureichet, und
zuforderſt die Begrabniß-Koſten davon
bezahlet werden konnen; weil keinem
Membro angemuthet werden muß, in
dergleichen Fallen, uber ſeinen ordinai.

ren



o l
ren Beytrag, noch ein mehreres zuzut

ſchieſſen. Und da die Funfzig Thaler
Begrabniß-Koſten jedesmahl den Vor
zug haben, es mag viel oder wenig in
Calſſa ſeyn: ſo wird die Diſtribution
derer Witwen-Gelder jedesmahl hier—

nach reguliret, und eingerichtet.

f. XII.
Alle Quartale wird ordinaire

Heſſion gehalten: worzu der erſte Herr
Vorſteher, mit Beſtimmung des Ta,
ges und der Stunde, invitiret. Beh
der Zuſammenkunft muß ein jedes

Mitglied ſeinen vierteliahrigen Bey
trag unausgeſetzt entrichten, oder,

wenn er nicht perſonlich erſcheinen
tan, ſolchen baar uberſchicken. Die—
jenigen, ſo ſich hierbey ſaumig finden
laſſen, muſſen bey dem zweyten Quar
tale das verfallene doppelt erlegen,

und
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und wer ſich deſſen weigert, und bey

dem zweyten Quartal, nebſt dem ordi-
nairen, nicht das verfallene Duplum

vbezahlet, der wird eo ipſo pro exclu-

ſo gehalten, ſein vorher geſchehener

Beytrag kommt der Caſſe zu gute,

und ſeine Witwe und die Deſcen-
denten, oder Verwandte, werden

des Genuſſes aus der Caſſa vor ver

luſtig erklaret.

d. XIV..
Wenn ein Mitglied ſich anders

wohin begiebet, ſo bleiben ihm allt
Rechte und Vortheile bey dieſem In—

ſtituto, gleich denen Auswartigen, un

gekranckt, wenn er nur Zeit Lebens

quartaliter jedesmal ſeinen Beytrag

ordent
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det, dergleichen denn auch von denen

Auswartigen uberhaupt jederzeit rich

tig geſchehen muß, bey Vermeidung

der in dem vorigen Paragrapho dieſer

halb veſtgeſetzten Strafe, und reſpe-

ctive Excluiſion.

g. Xv.
Der Vorrath der Caſſe wird ſo

lange in dem Deponat- Kaſten der
Univerſitat beygeleget, bis die So—

cietat ſich ſelbſten dergleichen Kaſten

angeſchaffet, zu welchem ſodann jeder

derer Herrn Vorſteher ein beſonde

res Schloß und Schluſſel hat.

g. XVI.
Wenn jemand ſich uber das gan

tze Collegium, und deſſen Verfahren

XX zu
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zu beſchweren hat, So muß ſolches,

in der erſten Inſtanz bey dem gantzen

Concilio Academico, in der zwey—

ten Inſtanz aber, bey dem Hochpreiß

lichen Ober-Curatorio geſchehen. Zu

dieſem Ende- ſoll

f. XVII.
Bey Seiner Roniglichen Ma

jeſtat, und dero Hochpreißlichen Ober

Curatorio, um allergnadigſte Confir-

mation dieſer Witwen-Caſſen-Ord
nung allerunterthanigſt angeſuchet wer

den. Concluſum Halle, den 1aten

Junii, 1756.
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Von GEOttes Gnaden

Fridtrich,
Konig in Preuſſen, Marggraf

zu Brandenburg, des Heiligen Ro

miſchen Reichs Ertzcammerer

und Churfurſt ec. c.

Nun gnadigen Gruß zuvor!

Hochgelahrte Rathe, liebe

Getreue. Wir haben ver—

XX 2 leſen
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leſen laſſen, was ihr unter dem

7ten Oetober a. p. wegen Errich

tung eines Univerſitats-Witwen

Fiſei, mit Einſendung eines aus

r17. Articuln beſtehenden Ent—

wurffs, vom raten Junit d. a. al

lerunterthanigſt vorgeſtellet. Und

weil von Seiten Unſers Ober-Cu—

ratorii kein Bedencken dabey ge

funden, vielmehr dergleichen In—

ſtitutum fur loblich und gut ge

halten wird, dafern nur die Ad-

mini-
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miniſtration der Gelder unter

guter Aufſicht ſtehet, und die Rech—

nungen ordentlich abgeleget wer—

den: Als laſſen wir ſothanen Ent

wurff in Form einer approbir—

ten Ordnung und Concluſi. in

allen Puncten, Clauſuln und
gantzlichem Jnhalt, gnadigſt hier—

mit beſtatigen, und wollen, daß

daruber gehorig, und bedurffen

den Falles mit Nachdruck gehalten

XX3 werde.
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werde. Sind Euch mit Gna—

den gewogen. Gegeben, Berlin,

den rzten Martii 1757.

Auf Seiner Koniglichen Majeſtat aller

gnadigſten Special- Befehl.

Bismarck. Danckelmann.

Eingelaufen den 26ten April, 1757.

An die Vorſteher und ſamtliche Mem—

bra des UniverſitatsWitwen Fiſei,

zu Halte.
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